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National- und Ständeratswahlen 2019 
 

 

 

Ziele 

Die Lernenden … 
 

…  können erklären, wen die Bürger/innen am 20. Oktober 2019 wählen. 

…  können die Wahlzettel korrekt ausfüllen. 

…  können mit Hilfe von www.smartvote.ch ihre politischen Werte mit Kandidierenden ver-

 gleichen. 

… können sich mit diversen Unterlagen und Hilfsmittel ein Bild über die Kandidierenden 

 machen. 

(… können Aussagen über den Wahlausgang (NR und SR) machen.) 

 

 
 

 

Wer wird gewählt? 

Am 20. Oktober 2019 können Sie (sofern Sie stimmberechtigt sind) mitentscheiden, wer im 

Parlament (National- und Ständerat / grosse und kleine Kammer) in den nächsten vier Jahren 

das Sagen hat. 

 

Es werden die _____ Nationalräte sowie die 

 

_____ Ständeräte gewählt.  

 

In meinem Kanton (SG, AI, AR, TG, ____) 

 

werden _____ Nationalräte und _____   Ständeräte neu gewählt.  

 

 

Der Nationalrat vertritt die Bevölkerung der Schweiz. Der Ständerat repräsentiert die 26 

Kantone. Beide Räte sind einander gleichgestellt: Alle politischen Geschäfte werden sowohl 

vom Nationalrat als auch vom Ständerat behandelt und verabschiedet. 

  

http://www.smartvote.ch/
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Aufgaben des Parlaments 

Das Parlament ist die oberste gesetzgebende Behörde der Schweiz. Es befasst sich mit 

Verfassungsänderungen, verabschiedet Bundesgesetze, legt fest, wofür die Bundessteuern 

verwendet werden und beaufsichtigt den Bundesrat, die Bundesverwaltung und die 

eidgenössischen Gerichte. Als Vereinigte Bundesversammlung wählen National- und 

Ständerat die sieben Mitglieder des Bundesrates, die Bundeskanzlerin oder den 

Bundeskanzler und die Mitglieder der eidgenössischen Gerichte. 

 

Auftrag: Fassen Sie die Aufgaben des Parlaments stichwortartig zusammen: 

 

……………………………………………………………………………………………………………. 

 

Anzahl Sitze pro Kanton  

Der Nationalrat wird nach Bevölkerungszahl auf die 26 Kantone verteilt. Je mehr 

Einwohnerinnen und Einwohner ein Kanton hat, desto mehr Sitze stehen ihm zur Verfügung. 

Jeder Kanton hat Anspruch auf mindestens einen Sitz. Wie viele Sitze es in Ihrem Kanton zu 

besetzen gilt, sehen Sie in der Grafik. 

 

 
 

 

Proporzwahlverfahren bei den Nationalratswahlen 

In den meisten Kantonen erfolgen die Nationalratswahlen nach dem Verhältniswahlrecht 

(Proporz): Zuerst werden die Mandate auf die kandidierenden Parteien verteilt, und zwar 

proportional zur Anzahl der Stimmen, die sie erhalten haben (Kandidaten und Zusatzstimmen). 

Anschliessend werden die Mandate der Parteien auf die Kandidierenden verteilt, die innerhalb 

der Listen am meisten Stimmen erzielt haben. 
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Unterschiedliche Parteien verfolgen unterschiedliche Interessen… Sie haben bestimmt auch 

von linken und rechten Parteien gehört, doch was heisst dies eigentlich? Beantworten Sie die 

beiden folgenden Aufträge und lernen Sie mehr dazu… 

 

Auftrag 1a: Skizzieren Sie das Links-Rechts-Schema der Schweizer Politik auf die folgen- 

   de Zeile. Welche Parteien stehen links, in der Mitte oder rechts? 

 

 

I-------------------------------------------------------------I------------------------------------------------------------I 

(links)                (Mitte)             (rechts) 

 

 

Auftrag 1b: Ordnen Sie die folgenden 8 Aussagen ins Links-Rechts-Schema ein, indem  

   Sie die Zahlen in die jeweiligen Felder über den Aussagen schreiben. 

 
 

 

Auftrag 1c: Verbinden Sie die folgenden Fachbegriffe mit den entsprechenden Erklärung- 

   en / Wortbedeutungen mit Hilfe des Internets. 

 

Fachbegriff:  Definition / Bedeutung: 

restriktiv Denkrichtung, welche Liberalisierung befürwortet 

Restriktion begrenzend, einschränkend 

Liberalisierung Aufheben von staatlichen Einschränkungen des freien 

Marktes (=wirtschaftliche Liberalisierung) oder die 

Freiheit des einzelnen Menschen (=gesellschaftliche 

Liberalisierung) 

Liberal Einschränkung 

Liberalismus Freiheitlich, die Freiheit liebend, vorurteilslos 
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Auftrag 1d: Entscheiden Sie sich, ob Sie der ersten oder der zweiten Aussage zustimmen.  

   Setzen Sie bei der Aussage, der Sie zustimmen, bitte ein Kreuzchen. Markie- 

   ren Sie zudem „Ihren“ Wert mit einer Farbe. 
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Verteilung der politischen Parteien im Parlament 

Parteien sind Bindeglieder zwischen Volk und Staat. Für das Funktionieren der Demokratie sind 

sie unentbehrlich: Sie tragen zur Meinungsbildung bei, rekrutieren Kandidatinnen und 

Kandidaten für öffentliche Ämter und haben ein Mitspracherecht bei Vernehmlassungsverfahren 

zu neuen Gesetzen. 

 

 
Wie ist meine politische Gesinnung (Smartspider)? 

 Die graue Fläche zeigt die 

politische Einstellung einer fiktiven 

(frei erfundenen) Person.  

Diese Person ist für eine liberale 

Gesellschaft (Wert 100 = absolute 

Zustimmung) und gegen eine 

restriktive Migrationspolitik (Wert 0 

= absolute Ablehnung).  

Anhand der übrigen Themen kann 

man erkennen, dass auch Werte 

zwischen 0 und 100 angegeben 

werden können.  

Durch Verbinden der Punkte auf 

den Themenlinien ergibt sich ein 

Bild der persönlichen politischen 

Einstellung. 

 

Auftrag 2: Markieren Sie mit einem roten Stift auf den acht Themenlinien Ihre politische 

  Einstellung und verbinden Sie die Punkte anschliessend durch gerade Linien. 

  Die Fläche, die sich so ergibt, stellt Ihre persönliche politische Einstellung dar.  
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Wen soll ich wählen? Wer von den Kandidierenden hat am ehesten meine politische 

Gesinnung? 

Um auf diese beiden Fragen eine Antwort zu erhalten, hilft Ihnen die folgende Internetplattform: 

www.smartvote.ch 

 

Auftrag 3: Beantworten Sie online die 31 Fragen zu den Nationalratswahlen. Je klarer  

   Ihre Antworten sind, desto eindeutiger ist die Übereinstimmung. 

   Speichern Sie anschliessend Ihre Antworten. Übertragen Sie anschliessend 

   Ihren Smartspider auf das Beispiel auf Seite 5. Welche Wahlliste wird Ihnen 

   durch das Programm empfohlen? Notieren Sie hier _______________ 

 

Smartspider     Übereinstimmungstabelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von wem (Parteizugehörigkeit) könnte dieser Smartspider stammen? …………………… 

 

Nationalräte aus dem Kanton Thurgau 

 
 

    ------                    ------         ------          ------            ------           ------ 

 

Auftrag 4: Schreiben Sie zu der jeweiligen Person die Parteizugehörigkeit unter der Person 

   dazu. 

 

 

Auftrag 5:  Welche Farben stehen für welche Parteien? Färben Sie die Parteien-Kürzel in 

   Aufgabe 4 mit den entsprechenden Farben. 

  

http://www.smartvote.ch/
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Wie wählen Sie? 

Für die Nationalratswahlen stehen Ihnen zwei Arten von amtlichen Wahlzetteln zur Verfügung, 

vorgedruckte und leere. Nur die amtlichen Wahlzettel sind gültig. Vorgedruckte Wahlzettel 

können Sie unverändert lassen oder abändern. Bei den leeren Wahlzetteln sind Sie bei der 

Zusammenstellung Ihres Wahlmenüs ebenso frei.  

Wer einen vorgedruckten Wahlzettel benützt, kann ihn unverändert einlegen. Die Partei erhält 

so viele Stimmen (Parteistimmen), wie Namen (Kandidatenstimmen) und leere Zeilen 

(Zusatzstimmen) aufgeführt sind. 

 

Wer einen vorgedruckten Wahlzettel benützt, kann ihn verändern. 
 

a) Streichen: Sie können vorgedruckte Namen von Kandidatinnen und Kandidaten 

durchstreichen. Dadurch erhalten diese Personen keine Kandidatenstimme von Ihnen. Die nun 

leere Zeile gilt nur als Stimme für die Partei. 

 

b) Kumulieren: Sie können einen vorgedruckten Namen handschriftlich wiederholen. 

 

Dadurch erhält diese Person zwei Stimmen. Der gleiche Name darf höchstens zweimal auf dem 

Wahlzettel aufgeführt werden. 

 

c) Panaschieren: Sie können Kandidatinnen und Kandidaten anderer Listen auf Ihren 

Wahlzettel schreiben. Diese erhalten somit Ihre Kandidatenstimme und deren Partei Ihre 

Parteistimme. 

 

Wer einen vorgedruckten Wahlzettel benützt, kann leere Zeilen belassen oder sie ausfüllen 

Auf den leeren Zeilen können Sie kumulieren und/oder panaschieren. Leergelassene 

Zeilen auf dem Wahlzettel zählen als Zusatzstimmen für die Partei, die oben auf dem 

Wahlzettel steht. Insgesamt dürfen nicht mehr Namen auf dem Wahlzettel stehen, als der 

Kanton Sitze zugute hat. 

 

Auftrag 6: Was wurde auf dem nachfolgenden Wahlzettel gemacht (rot, blau, grün)? 
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rot:   _______________________ 

 

 

blau:  _______________________ 

 

 

grün:  _______________________  
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Wer einen leeren Wahlzettel benützt, kann die 

Bezeichnung und/oder die Nummer seiner 

bevorzugten Partei selber hinschreiben. Die 

Bezeichnungen und Nummern finden Sie auf den 

vorgedruckten Wahlzetteln. Der Wahlzettel muss 

mindestens einen Namen einer wählbaren Kandidatin 

oder eines wählbaren Kandidaten enthalten. Auch auf 

dem leeren 

Wahlzettel ist Kumulieren und Panaschieren möglich. 

Leere Linien werden der von Ihnen notierten Partei als 

Parteistimmen angerechnet. Fehlen die Bezeichnung 

und die Nummer der Partei, werden die leeren Zeilen keiner Partei zugeordnet. 

 

Ständeratswahlen 

Der Ständerat umfasst 46 Sitze. Unabhängig von seiner Bevölkerungszahl schickt jeder Kanton 

zwei Vertreterinnen oder Vertreter in die kleine Kammer. Eine Ausnahme von dieser Regel gilt 

für die sechs früheren Halbkantone Obwalden, Nidwalden, Basel-Stadt, Basel-Landschaft, 

Appenzell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden; sie stellen je ein Mitglied. In den meisten 

Kantonen finden zeitgleich mit den Nationalratswahlen auch Ständeratswahlen statt.  

 

Majorzwahlverfahren bei den Ständeratswahlen 

Im Gegensatz zum Proporzsystem gilt beim Majorzsystem die Mehrheit. Es werden diejenigen 

Personen gewählt, die am meisten Stimmen erhalten. Dieses Verfahren begünstigt grosse 

Parteien und bekannte Persönlichkeiten. 

 

 

Die beiden aktuellen Ständeräte aus dem Thurgau 

 
 

Roland Eberle (SVP) tritt zurück, Brigitte Häberli-Koller (CVP) tritt nochmals an. Sie wird den 

CVP-Sitz verteidigen. Auch die im Thurgau dominierende SVP wird sich nicht aus dem 

Ständerat drängen lassen. Als ihren Kandidaten haben die Delegierten der SVP den 

Regierungsrat und Finanzdirektor Jakob Stark nominiert. Zuvor hatte Stadler-Rail-Chef und Ex-

Nationalrat Peter Spuhler abgesagt. Stark wird auch von der FDP unterstützt, die selbst keine 

Kandidatur stellt. Die Grünliberalen schicken Kantonsrat Ueli Fisch ins Rennen, die SP ihre 

Parteipräsidentin und Kantonsrätin Nina Schläfli. Beide haben kaum Chancen, könnten aber 

einen zweiten Wahlgang bewirken.   

https://www.nzz.ch/schweiz/thurgauer-staenderatswahlen-svp-schickt-jakob-stark-ins-rennen-ld.1461207
https://www.nzz.ch/schweiz/peter-spuhler-sagt-svp-als-staenderatskandidat-ab-ld.1425216
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Zusatzauftrag 6: Fragen zu den National- und Ständeratswahlen 2019 

Bestimmen Sie, ob die nachfolgenden Aussagen zu den National- und Ständeratswahlen 2019 

und zur Bundesversammlung richtig oder falsch sind. Korrigieren Sie die falschen Aussagen. 

 

a) Um auf eidgenössischer Ebene abstimmen zu können, muss man Schweizer Bürger 

und 18 Jahre alt sein. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

b) Der Nationalrat wird im Proporzverfahren gewählt. Dieses Wahlverfahren ist so 

ausgelegt, dass die Mehrheit entscheidet, wer gewählt ist, während die Minderheit 

nicht berücksichtigt wird. 
 

………………………………………………………………………………………………. 
 

………………………………………………………………………………………………. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

c) Die Wahllisten für die Eidg. Wahlen dürfen nur handschriftlich ausgefüllt oder 

verändert werden. Schreibmaschine oder Computer z.B. dürfen nicht benützt 

werden. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

d) Der Nationalrat wird alle sechs Jahre neu gewählt. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

e) Die Sitze im Nationalrat werden nach Bevölkerungszahl auf die 26 Kantone verteilt. 

Je mehr Einwohner ein Kanton also hat, desto mehr Sitze stehen ihm zur 

Verfügung. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

f) Im Ständerat hat jeder Kanton zwei Vertreter. 
 

………………………………………………………………………………………………. 

 

 

Hilfreiche Internetseiten 

https://www.ch.ch/de/wahlen2019/ 

http://www.ich-will-waehlen.ch/ 

http://www.srf.ch/news/wahlen/wahlen15-wahlhilfe/so-haben-sie-2011-gewaehlt 

www.admin.ch 

https://www.ch.ch/de/wahlen2019/
http://www.ich-will-waehlen.ch/
http://www.srf.ch/news/wahlen/wahlen15-wahlhilfe/so-haben-sie-2011-gewaehlt
http://www.admin.ch/
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